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Militär wegen Hassrede verurteilt: Ein
Jahr Haft mit Bewährung!

Ein 21-jähriger Militär wurde für die Verbreitung von
Hassbotschaften und Drohungen verurteilt. Die Strafe: ein

Jahr Haft auf Bewährung.

Peine, Deutschland - In den letzten Tagen hat der Fall eines
jungen Militärs in Frankreich für Aufsehen gesorgt. Ein
21-Jähriger wurde am 12. Juni vom Gericht in Tulle verurteilt,
nachdem er schwere Vorwürfe wegen der Verbreitung von
Hassreden und Gewaltaufrufen gegen marginalisierte Gruppen,
einschließlich schwarzer, arabischer, homosexueller und
transgeschlechtlicher Personen, auf seinen sozialen Medien
akzeptieren musste. Laut stophomophobie.com erhielt der
Mann eine Bewährungsstrafe von einem Jahr, nachdem er
eingestanden hatte, Inhalte veröffentlicht zu haben, die zu Mord
und Gewalt aufriefen.

Das Urteil fiel zu einem Zeitpunkt, als der Druck auf soziale

https://www.stophomophobie.com/correze-un-militaire-condamne-pour-incitation-a-la-haine-et-appels-au-meurtre-lgbtphobes-et-racistes/


Medien, gegen solche extremen Äußerungen vorzugehen, immer
größer wird. Offizielle Stellen sprechen von „gefährlichen“ und
„tief verwurzelten“ hatefuls, die nicht nur Einzelpersonen,
sondern auch die Gesellschaft als Ganzes bedrohen. Der
Staatsanwalt hatte ursprünglich zwei Jahre Gefängnis gefordert,
was unterstreicht, wie ernst die Anschuldigungen in den Augen
der Justiz waren.

Ein breiteres Problem im Blick

Doch dieser Vorfall ist nicht isoliert zu sehen. Er steht im Kontext
ähnlicher Fälle, beispielsweise eines Prozesses in Belgien, bei
dem drei Militärs wegen Negationismus und incitement à la
haine verurteilt wurden. Diese Männer waren Teil eines sozialen
Netzwerks mit dem Namen „Auschwitz“, in dem sie sich über
rassistische Inhalte amüsierten und die schweren Verbrechen
des Nationalsozialismus bagatellisierten. dhnet.be berichtet,
dass die Verleugnung solcher Gräueltaten und das Teilen von
Hassbotschaften bei den Angeklagten trotz ihres militärischen
Hintergrunds als nicht hinnehmbar erkannt wurden.

Die Diskussion um Hate Speech hat mit dem Aufstieg sozialer
Medien an Dynamik gewonnen, die oft als Plattform für
aggressive und schädliche Äußerungen genutzt werden. Im
Internet können Nutzer:innen Inhalte leichter teilen, wodurch
auch gefährliche Ideologien schneller verbreitet werden. Die
Zeit, in der soziale Medien als Werkzeuge für demokratische
Diskussionen angesehen wurden, scheint in vielen Kontexten
vorbei zu sein, was durch die angespannten politischen
Debatten der letzten Jahre verstärkt wird. Laut bpb.de haben
extreme Gruppen das Potenzial von sozialen Netzwerken oft zu
ihrem Vorteil genutzt.

Gesellschaft in der Verantwortung

Die Verantwortung, diese Entwicklungen zu bekämpfen, liegt
nicht nur beim Gesetzgeber oder den Plattformbetreibern,
sondern auch in der Gesellschaft selbst. Es gibt eine dringende

https://www.dhnet.be/regions/mons/borinage/2025/03/27/la-cour-dappel-du-hainaut-condamne-trois-militaires-pour-negationnisme-et-incitation-a-la-haine-RMTZT6IU55BABPARVKAAMURF6U/
https://www.bpb.de/themen/medien-journalismus/soziale-medien/545938/hate-speech-und-inzivilitaet-gegenmassnahmen-jenseits-von-gegenrede/


Notwendigkeit für mehr sozialen Zusammenhalt und
Bewusstsein für die Vielfalt in unserer Gemeinschaft. Die
Herausforderung besteht darin, eine respektvolle und inklusive
Debatte zu fördern und dabei die Grenzen der Meinungsfreiheit
zu wahren. Kollektive Aktionen gegen Hate Speech sind oft
effektiver als individuelle Maßnahmen – das zeigt die Realität, in
der wir leben.

Dieser Fall und die damit verbundenen Gerichtsurteile sind ein
Weckruf, um nicht nur über individuelle Schuld zu sprechen,
sondern auch über eine gesellschaftliche Verantwortung, die
Dialoge über Hass und Gewalt zu führen. In einer Zeit, in der die
Worte eines Einzelnen weitreichende Folgen haben können,
müssen wir alle ein gutes Händchen dafür haben, wie wir
miteinander umgehen.
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